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Schaden im Laden 
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Abb. 1: Die Situation nach 
dem Wasserschaden: 
Zu sehen ist links 
(roter Schlauchanschluss) 
eine einzige Prozessluftöffnung­
in den Boden hätten aber unter 
anderem mehrer gehört 
(weiße Kreise). 

Keine Trocknung durch falsche Lüftungsmaßnahmen I Falsch gesetzte Prozessluft-Öffnungen, zu geringe 

Saugleistung, falsch montierte Anlagen und deren fa lsche Zusammenstellung ergaben eine Problemkette nach einem 

Wasserschaden. Die termingerechte Neueröffnung eines Ladengeschäftes stand auf der Kippe. Da die Dämmung 

unterhalb des Estrichs nicht durchfeuchtet war, bestand aber noch eine zei tgerechte Lösungsmöglichkeit. Michael Grübel 

mbau eines Geschäftshause für Neu­
nutzung: Im Erdgeschoss kam es dab i 

in einem Ladengeschäft zu einem größeren 
'Na serschaden. lnsgesaml waJ eine Flä he 
von twa 500 Quadratm ter betroffen. 

Eine große Flüs igkeitsmenge floss auf 
den gerade neu eingebrachten Anhydrit­
estrich. Sie lief dabei über die offene1J 
Randstreifen in die Dämmebene unter­
halb des Estrich . 

Nach drei Wochen Einsatz keine 
Trocknung erreicht 
Mil den Tro knungsarbeiten wurde ein 
B trieb beauftragt, der schon wenige Tage 
nach dem chadensfall die technische 
Trocknung einl itete (Abb. 1). Genau 21 
Tage später hieß es dann aber, dass noch 
mit weiteren drei Wochen Trocknungszeit 
zu rechnen sei. Da mittlerweile die Eröff­
nung des Geschäfte unmittelbar bevor­
stand, drängte jedoch die Zeit. 

Sachverständige Verfahrens­
überprüfung 
Der Hauseigentümer beauftragte den 
Verfasser, die Qual itäL der bisherigen 
Trocknungsarbeiten zu überprüfen, und 
bat um Vor eh läge, wie sich der Trock­
nungsprozess beschleunigen ließe. 

Das ausführende Unternehmen hatte 
die Trocknungsarbeiten gleich in mehr­
facher Hinsi ht nicht fachgerecht vor­
genommen und dadurch die Trocknungs­
zeit unnötig verlängerL 

Falsch gesetzte 
Prozessluft-Öffnungen 
Um die mit Feu htigkeit angereicherle 
Luft unter dem Estrich im Druck-Saug­
Verfahren zu entfernen, hätten in den 
Boden Prozessluftöffnungen mit einem 
maximalen Ab tand von 1,20 Metern aus 
der Ecke und 70 Zentimetern von den 
Wänden gesetzt werden müssen (siehe 

Abb.1, dort, wo die runden Markierungen 
angezeigt werden). 

Der tatsächli he Ab tand zwischen 
der einen (!) Prozesslu töffnung (siehe in 
Abb. 1 die Zuführung roter chlauch) und 
den Fußpunkten der Wände b trug 
dagegen etwa 4,5 feter, in der Diagonale 
zur Ecke sogar etwa 5, Meter. 

Über ein n Lochab tand wie vorge­
funden ist es nicht mögh h, eine voll ­
ständige Abtr knung d r Trittschal l­
därnmung herzu teilen. 

Zu geringe Saugleistung, 
zu lange Schläuche 
Zudem wurden Geräte mit zu gering r 
Saugl i tung installiert, der n Leistungs­
kraft zusätzlich g schmälert wurde, da 
sie mit unnötig langen Schläuchen aus­
gestattet waren (Abb. 2) Weiterhin hätte 
eventuell freistehendes \1Vasser unter der 
Estrichfläche die Steighöhe über di e 
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H lzbrüstun üb rwind n müssen, wa 

bei der vorgefundenen , augl istung der 

Anlag schier unmögli h ge,•lesen ,~räre. 

Falsche Montage, 
keine Luftbewegung 
Auß rdem war n die Anlagen teilweise 

ni ht a hg re ht m nti rt: Am Abgang für 

den An hlu s ein r Proz ssluftöffnung 

wurde ein T-Stück läng zur augrichtung 

ang chlossen (siehe Abb. 3, neben d m 

blauen imer erkennbar), w dur h die Leis­

tung der Turbine reduziert wurde. 

Bei der Überprüfung de Luftstroms 

an der Randfug mittels eine Anemomet rs 

( trömungsme . er) konnte überhaupt keine 

(!) Luftbewegung rmittclt werden. 
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falsche Einsatz­
folge mit zu vielen 
Geräten 
Zud m \Nurden falsch 

und überflüssige und 

auch erfolgverzö­

gernde 1eräte eing -

setzt (Abb. 4): Die 

feu hte Luft au der 

Dämmebene wird erst 

durch den Wasserab ­

scheider [I] und dann 

zur Beseitigung von 

möglichem organis hen ubstanzen durch 

die Filteranlage [2] gezogen. Mal abge ·e­

h n davon, das · der im Anlagenturm ein­

gesetzte Verdichter l 4] b i d r zu trock­

nenden Fläche als zu klein angesetzt gew --­

·en wäre, hällc im vorliegenden Fall auf 

einen solchen Aufbau einschließlich 

Mikro- und Hepafilt r l3J komplett ver­

zichtet werd n können! 

Schli t lieh war di ~, rocknung unmit­

telbar nach Schaden eintritt eingeleitet 

\.vorden. Organischer Befall, der nicht 

s fort nach \1Va sereintritt ent teht , war 

al o extrem unwahrscheinli h. 

Auch der Wasserabscheider [J] war 

unnötig- erst recht über eine Laufzeit von 

21 Tagen. Erfahrungsg mäß ist ein Was-

Abb. 2: Zu lange Sch läuche 
mit zu geringer Leistungskraft 

Abb. 3: Falsch montierte 
Anlagenteile 

Abb. 4: Diese Gerätestruktur 
ist so schlichtweg falsch, 
überflüssig und wirkungslo -
nämlich 1 Wass rabscheider, 
2 Filteranlage, 3 Mikro- und 
Hepafilter sowi 4 V rdlchter. 

Abb. 5: Falsche Luftführung: 
Feuchte Luft geht In den 
Raum zurück ... 

Abb. 6: ... und in die Kabel­
kanäle des Bodens. 

serabscheid r na h n 

Tagen nicht mehr nohv ndig, weil sich 

d nn kein fr ie \l\[1 ·er mehr in der 

Dämm chicht befinden dürfte . Ein Wa -

erab cheid r reduzi rt die au ,leistung 

ein s Verdi ht rs erh blich, wa die Lauf­

zeit der Anlage verlä ng rt . 

Falsche Luftführung, 
falscher Ablaufanschluss 
Zudem wurd d r Luftaustritl eines Pro­

zes luftschlauche frei in d n Raum g 1 gt 

(Abb. 5) . Die fi uchte Luft wmd demna h 

tatt in ' Freie wi d r in d n Raum 

gedrü kt. Die dadur h zusätzli ~h befeuch­

t te Raumluft musste dann er, t wi der 

technisch getrocl net w rdcn. nauso 
un ach gemäß v,.rar e , di (fi uchte) Abtu ft 
d r Turbine statt nach draußen in eine 

Öffnung der Kab lkanäle jm Boden 

abzuführen ( iehe in der Bildmitte v n 

Abb. 6). 

bendr in wurd d r Ablauf: ·chlau h 

des Wasserabsch id r nicht an ei ner Ent­

sorgungs ·teile (wie u gu s oder ß den­

ablauf) angesch lo en, . ondern lag fr i 
im Raum, so da s etwaige Wasser in 

den Raum gepumpt ward n wär , al o 

eine erneute Durchfeuchtung verursacht 

hätte. 
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TIPP: TEPPICH ALS NOTLÖSUNG II 
Sollte in einem ähn lichen Fa ll wie dem gesch ilde rten die Abtrocknungszeit nicht ausrei­
chen, empfiehlt es sich, auf den noch nicht vollständig durchgetrockneten Estrich einen 
preisgünstigen, diffusionsoffenen Teppich zu verlegen. 
Wohlgemerkt: unverklebt! Der kann dann nach der Nutzung feucht, aber sch nell entsorgt 
werden, um Gleichgewichtsfeuchte und Belegreife zu erreichen. Zum Vermeiden von Ge­
rüchen sollte dieses vorläufige Ersatzstück möglichst kein Nadelflies sein, weil dort Latex 
mitverarbeitet wird. 

Beurteilung: Nur Estrich 
trocknen reicht 

Die zahlreichen Fehler des au führenden 
Untern hmens konnten keine Abtr cknung 
unterhalb der Estrich fläche ermöglichen. 

Da nach Aussage des bauleit nden 

Ar hitekt n keiner der Wa s rabscheider 

jemal Wa ser abgepumpt hat und über 

den An atz der Anlagen ohnehin keine 

Abtrocl nung der Dämmung möglich 

gew en ist, war davon au zugehen, dass 

die Dämmung unterha lb d s Estri hs gar 
ni ht durch feu ht t war. 

Durch die technisch Trocknung musste 
al o nur der - ohneh in feu hte, ,vei 1 ja er t 

neu eingebrachte - Anhydritestrich eine 

ausreichende Belegreife erreic11en. 

Reaktion mit richtigen 
Gegenmaßnahmen 

Alle überflüssigen erä te ·waren 

abzubauen. Um den rocknungsprozess zu 
be chleunigen, galt es, zusätzli h zu den 
Kondenstrocknern durch den Einsatz von 
Bauventilatoren die Luftb wegung direkt 

über der E t richplatte und den Luftwechsel 
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im Raum zu erhöhen (Ziel: 1,5- bi 2,5 

-facher Luftwech el pro tunde). 

Durch Beheizen mu ste die Lufttempera­

tur auf etwa 20 °C k nstant gehalten wer­

den, da warme Luft mehr Feu hte 

aufnehmen kann .. 

lm B reich direkt um den Schadensort 

musste die stark geschädigte E trichfläche 
zurückgebaut und erneuert werden. 

Da au h ein neu eingebracht r Anh drit­

estrich rst hätt abtro knen müs en, emp­
fahl sich aus ründen der Zeiter parnis ein 
Tr kene trieb in diesem Bereich. • 
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